
VW U 111 xHırte mehr yeachtet ward, zeigt 1281 4  9
L alen gebrauchter Converse zurückgeruten wurde.

Begehrte 431411 später mehr die (lonversen tür Werke chrıst-
hlıcher IJiG])G, X Wr 6S anfang's wohl der Waunsch, durch hre
Thätigkeıt darniederliegende Ländereien 111 blühenden Stand
versetzen. (aesarıus (A N: 52 berıchtet, den Kırtrag sSein
Höte A heben, habe Krzbischof Reinhold N ()I1 Kölhn AUS en 1°-

schiedenen isterelenser - Klöstern (Jonversen berufen und über
dıeselben S16 qls Verwalter YyeEesetLzei ber auch ZU kriegerischen
Ywecken wurden diese „Kngel des Kriedens“ 1262 10.)
wendet. Eın Bischof V O11 Mailand gebrauchte den 1hm zugestandenen
aqls Heerführer. 1 Sofort erfolete Zurückrufung. 03
gedenkt der Klagen des Kön1es Frankreich, dass Mönche
un! (lonversen KrJjegyswesen negotia ouerrarum) betrieben.

Bewährten auch die (isterejenser und zumal ihre 8 EULEN

Mıthelfer Jıe Conversen ihre Fähigkeiten auf den verschiedensten
(zebleten, 1ST, doch ıhre Bemühune für den Ackerbau dıe,
welche zumal letzteren. dem 4112611 Orden hleibende A
erkennung siıchern sollte. Durch die > der Regel der Boden-
cultur zugewendete Thätigkeit wurden die La:enbrüder m1 ihrer
1T 6CI1I1 Arbeit auf den Klosterhöten un ihren Heldern, JeheN Al

regenden und befruchtenden Musterwirthschaften, deren (zebhiet S16

W üldern und wiılden W üsteneıen abgzen AL EG nd durch
richtigen Betrieh ZU höchsten Kırtrage hrachten, 11 vollem Sinne
auch nach der irdischen Seite wahre Wohlthäter fa aller Staaten
}‚„UFO PaS.

Regesten ZU Geschichte des schwäbıschen osters
Hırsau.

on ttO Hatfner 111 bınven
vortsetzung A Heftit {I11 159 en  A  S  —S

100 5  {}aD Bureckard Strubenhart hbe] W ingarten
1G Hube; Weinberg, eINe W iese un mehr als Höfe und
el Buschlag Dalgut und W  b  >  415 (1° dort. gehabt hatte. (cod. h 65b

H00 ab Gunso V Ol ; Hundersingen E111E Hube 11
PBruden. (C 492 b

100 ® xah Eberhard, Bischof. Aysteten tür den
Hirsauer Bruder (JMO den Blinden, Heıinrich des Tarkgrafen Sohn

Zeitangabe 111 der Oberamtsbeschreibung Neuenbürg DS 39 W ein-
Bauschlott bad B A Pforzheim.a  arten bad BA Durlach

Zeitbestimmung sieche Oberamtsbeschreibung Backnang pPS- 269
Hundersingen ().A: Lünsıngen Ober-, Mittel- oder Unterbrüden ()./ Backnang.

Dotationsjahr hat Schneider 3111 eCOd. beigesetzt. NChstätt bayı
(zerichtstadt Hıldrızhausen (J)A Herrenberg Biberach WFeuerbach

Stutteart oder 111 Aı  en Nähe abgegangener Ort
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+ Hıltershusen, he1 Bıberach 6En Wald und ( Huben und
Höte denn dieser Otto WL CIM Bruder Eberhards. (cod h.

1100 ») xab (z+0swın VON Merintheim Auben he] (Ust-
heım. welche yvertauscht. wurden SCcDCN 111 anderes (+ut 111 (+ote-
luben, das den Reichenbachern übergeben wurde. (cod. h ÖSD.)

EB  n 00 &ab (+0solt Bliderhusen und 21116 (+2mahlıin
Friderun Hube und C116 Mühle 111 Vastpurgswiler und be]l
ATgossingen. I1 Sülcheau A Huben. welches (-  rut, den Brüdern 80
Reichenbach übergeben wurde. (cod h 69a.)

ab Alewıge, rat VON Sultz, 61L116 ube und
Weinberg ] Bocksbereg, welches rut verkauft wurde cod h 209

wurde 111 das EW Klosteı A Vıschpachau durch
Ahbht (+ebhard V O1 Hırsau Er hiınbold als AhL3t yeschickt (hıber de
tund Schir InoNAst 41 Chunr be]l Böhm fontes 111 03

Annal Schir bel Böhmer | S O5
1 Januar (am Lac der H{ FTISCA) erzeıiefe sich

Freiherr Jıemar VON Rıetinven qls W ohlthäter Hırsaus. indem
7 ( diesem Kloster ethehe Dörter und (+üter schenkte (Zummerische
('hronık 103 und cod h b 4 Ea 34D.)

| Febr H03 6) Lateran. Papst Paschalıis I1 ermahnte 1411

1NeIM Schreiben den Abt (Üehbhhard Hirsau und dıe übrıgen
Aebhte und Mönche 111 Schwaben Ausdauer IN der 3

SCSCNH den Bischof (3ebhard onstanz und Warnt S16 VOTr em
Fandringling Arnold. über welchen der kırchliche Bann CrZaNngen
S@1. ( Wiırtt. Urkdbuch 35 und 330;)

1 Das Schenkungsjahr hat Schneide)l beıg esetzt Meı ventheim Obeı
4a1  ıct. ()hber- Unteröstheim bavrı. A Schilline (xöttelfingzen JA
Inreudenstadt.

Zeitangabe hat Schneider beigefügt. Plüderhausen ()A: N! lzheinm.
Vesperweiler (J)A Freudenstadt. Krgenzingen (D Kottenbure.

S ır ID Stälin 4” haft Are Zeitbestimmuneg. Sulz Oberamtsstadt.
Bockshere ıhrscheinlicher RockshberN 5i  S  — reudenstact. (Anmerk iL114

1111 70 P}
Also4) nıcht 096 16 Bruschins (hrONOlo&1a MMon i (1 of Dıie

rÄälın Hazıga ıutte 111 Vischpachau Z chren Martını HEs Kloste1n bauen
und X zhı10 UT30 VOI1 ırafenSalzbure, (LE yeborenen VOoNn
SchevC  , einweıhen IB  en (hıher (de tundat. V  Q, . ) Der ıb de fund
|ässt. den Erchinbold noch VOI A:ht Wılhelm (dahın schicken ; velch Jetzter: nach
Lıb uncd noch AA SEN en Darnach ( Aıe Angabe (les Cod hırs 17
/AN GCOTTISZ1ETECEN, WO TEa wıird Erekinbold ( ] als Aht nach Hugshofen andt
worden an nach Mon. (zernı. N 6  J AÄNM.: Usenh«ıtfen hel©  D  T Muss).

ı Dieser Diemar wurde später (Conventual ı111 Hırsanu 8 Dabei Tunglerten
A Leugen.

Iheser. ATnold, önch J1l ST (zallen, wurde VOL Heinrich \ und
durch Unterstutzungdes Aht Udalrıch Von St. (xallen und des Patriarchen VON

Aquileja 6  ıuf den (onstanzer Bischof: 1r ebharcd bestimmt. ıLLde VOI
dem (zegenpapst ('lemens I1I1 111 Rom Bischof geweıiht und drane mı1t (G(Gewalt
111 (lonstanz . eb 11 (Neugart cod. d1pl. IL S (rebhard 1NUSSTE nach
ST Blasıen flıechen und konnte ETST wıecder 107 zurückkehren. (Freib A 58-)

B
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103 !) erhielt. Kloster Hırs&A 111 Rıntbach 103 Huben pdüg-
baren Feldes und mehr als 810 Huben W aldes: (cod h 3Da.)

H1032 kanuft Mahtıilt V OI Ostelsheim dem Kloster Hıirsau 881

Gut In W aleheim um M bel Sigoldsheim 611361711 Weıinberg un
ernn Nasaha C111 Gut (cod, 43a7

Deec 103 wurde durch e1inNne päpstliche Bulle das VO
Hirsau abhängi Priorat Vischpachau dem päpstlichen Stuhle
unterstellt und S‘  d(adurch V Ol Hirsau Josgetrennt, welch letzteres
dafür als Krsatz VONNN (+raf Bernhard V ON Scheyern » M erhielt.
(hıber de fundat. efce bei Böhmer tfontes H3 UD (Aseke :—  S

s Hirschauer 116
Nov 105 *) rhielt Abt (Aehbhard V Oll Hırsau aut GLE

F1‘_irsten Xersam_mluug ZU Regensburg, welche Heinrich V. SCcDEN
aäÜ1ınen Vater berufen hatte und ZU welcher auch (+ebhard geladen
worden War', [038| Heinrich den Bischofssitz VON Speyer mıt. der

P

Ahbtei Lorsch. (cod hırs. 6b Annal Hıldesh. bel Pertz I®
11 Hirsau Bruno Abt erwählt,

D
Nov )) wird

welchem Beschluss dıe Minorität hbeitritt. Der neugewählte Abt

IDe Zeitbestimmung fiındert ch 1111 SE  SA urtt 111 Nıiıeder-
rimbachDA Mergentheim.

Zeitbestimmung ef., Oberamtsbeschreibung VOL Mergentheim PQ. 064
telsheim (JA lW: Walheim (}  > Besigheim. Sigolsheim elsä Kr

LÖ iappoltsweiler., S  R  S  Z (}  D> Mergentheim,
14977 wurde das Kloster Vischpachau nach Usenhofen senhofen

IDa{Mn  in  E (‚lan Diöcese Freising) verlegt ; dies geschah also nicht. 1104; W1€
R Mon. Bole. D  “  6 Gfiroere (Jregor VL ı4 haben ; einmal ıcht nuch

ıber und dann WAL 116e Licit cles NEUEIN Klosters 111UNSEFCL (uelle fund.
ischpachau AF doch etwas Tar kıurz TCWEC 6il r 1egung nahm
V Erchenbold ( Annal. Schir. 31 unter >  eıhil{fe des (ırafen Otto Vvon

hevern, e Ohnes (der IT fın Hazaga, und (les (irafen Bertold von Burgeck,
N erwandten- (Mon. Boic. Z -  [->  An  An

Abt (jebhard, überall bekannt und beliebt, ch jetzt 11L ©
JIl 1Se Teinrich selhst (ese stliche Stelle übergeben, während er eruher

1C Laj:en-In ur und damıt Heinrichs Ist 11 WArUSNELr le1
D

1 11C ( Stellun spielte Y C1Re: traurige olle : d ı1 es ihm C166

TOSSC Sinn nderun« eingetretennichtı W CN W il 1  N  () JeNeTchr
Mönch fruhe 1ın ht Aht Wilhelr hab welch Ve ıhım Strafe. an-
vedroht 1ahe SC n 16 ur 111 dem CT ch aufhielt, Spott-
ı1eder ubeı ıh ‚ Annal Hı desh. (*O (B Nach dem eOod.Lauresh.
3 erhielt er hie Ahteı Lorsch eVOT T:Bıs 10 wurde ; doch dres, stumm(t

nıcht. temlineSE  K (zeschichte der Bischöfe ZuUu S  ll\'\ D 1 ihnr  sogar CX
1106 A ht y OIl Lorsch werden. Der cod. Lauresh. ıst ın Cchronologischer Angaben
INZUV  E chenso ] 111 politischer Bezichun den Hirsauern abhold ısSt ;

lässt er den Gebhard Jahre dQie Ahtei 38 Lorsch einnehmen ; allein lange
Jehte B: nıcht nach Umzug nach Speyer. Nach den cod. h 7b hatte
M e1 Bischofssitz Ibhst. ır Jahr und Monate inne a elmsdörfer Pg

Als 0S 111 Hirsau sich M*ne Necuwahl handel ntstanden Streitig-
ıten

6i IC eınen ylaubten 11 Hinblick ©  ıuf CQ1e Widerwärtigkeiten, cC1e
Spe Aulden gehabt hatten;/ €  x W hesser, den NnCeuEN

sıch ZU. sehen.of (zcbhhard Von Spev  r auch als Dagegen olZert
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stand dem Kloster 14 Jahre, Monate und Vage VT (cod
ar} und Sb

DE Dec 105 wurde der neuvewählte Abht Bruno
Hırsanu AJINMN em päpstliıchen Legaten Rıchard Bısehoft VOIN Ustıa,
3111 Kloster selbst benediejert. (cod h Öa.)

S &aD Arnold V Ol Bebilingen halbe ube
(cod h S6.) z

U 1105 &a (luno (Jrüu0r Huben 111 Dulingen
Jatür wurde dem (raten Friedrich 111 (zut 111 W althusen
ertunscht cod h -  @_  91008

} 105 gab Adalbert 38 T’untzlingen Huben be]l
Kıschga un ern Ssohn Berneer daselbst C116 Hube (cod 424}

(Anfang es 1D Jahrh.) xab Adalbert VONN Mul-
husen eEINEN Theıl der Wıese genannt Iuss Jafür gab ıhm Hırsau
e1NE Wıese zwıschen den Z W 61 W even hel der Brücke Ebenso

DaVE I  b iıhm Hirsauorab Cr 1!  19 Wiesen Luss genannt
Wiıese genannt Kesselpoden und IT1 Acker bel KRıdern ; dann

hıe Majorıt: (dieser eventuellen Fesetfzung A1IIC Schädigung der Besıtz-
verhüältnisse des Klosters, besonders W  1111 der Bıschof Oft. ıhr Kloster mıiıt. SrOSSCH!
Gefolve besuche und AUSSaAUZE 1€ Majorıtät beschloss 1Un SO NEUEN Abt ZUL

ihlen (+;>ebhard A  Z  . (1e Minorität und den V bearbeıten 1r dAre Beıbehaltung
MN€] Person a ls A ht VOINl Hırsan Schrıitte hun lanDoch ( vyelang nıcht
A Chrit; rasch ZA11 Neuwahl wKod hır b und 84.)} Je1 Al  ‚W ühlte ht Bruno
nıld Knd furchtsam, schon 111 _  TV  enalter stehend AMI C  Al orheı (Canonıkeı be1
S. M 1 Speyveı — ID entstammte C11HE11] mächtigen schwäbhischen Haus
3 B6! Bruder (C’onrad Beutelspach, Ahnher: des wurttembergischen Herrscher-
1401808 Mıt der Vahl (1ese TUNO gylaubten Ae Mönche 1E Damm ZUu bilden
egen  - eiwalg VersucG Bischof (+ebhards SCHCH hı Kloste1r welche dann durch
diesen 11lcht1 Ia Die weltlichen (‚eschäfte überlhiessConrad geschutzt wurde.
Bruno melstens ntergebenen, AI’rotz - {(* ] 116° 1° edien Abstammung W.:  €&  b  Ar C} aber
(} urchaus nıcht ‘1 1118  nd (cod. hır ol D und S Unter ihm und theıls
durch ıhn und Bruder erfolgten eıtere S TOSSC Schenkungen AIl Hıirsau.

) Dieser päpstliche Legat veiste gyerade anuftf die 111 den W.eihnachtstagen
ZAUL Mainz abzuhaltende Versammlung, In welcher Heinrich ZALIEL Kalser proclamıert
werdensollte Kemline: Bischöfe bemet7 der Bıschof (x+xebhard V OI1

Aa 1'11111 habe 61Nstanz SC mit (eseln Wahl Brunos nıcht zufrieden SCWESCH
ıhn nıcht CONsecriert allein furs E  C W der Constanzer Bı  hof für Hırsau
Yr nicht der competente Ordinator und dann ınde sıch 1eser angebliche Groll,
dessen Grund nıcht einzuschen SONST. gends geführt.

) Zeitbestimmung Cf. Oberamtsbesch reibung Böbhlingen P 119
Ö) Zeitangabe sıche Oberamtsbeschreibung Tübingen PS.-: (4xruol

hohenz. ()  > Haigerloch. Deilingen JA Spalchingen. Yieser ITA Friedrich
ıst. (Schmid : Zollern .  S Y  DE und Oberamtsbeschreibungen VL Tübıngen

und Spalichingen DPS Z  7G Friedrich Zollern W aldhausen
Fübingen ınd nıcht Bebenhausen, Oberamtsbeschreibung VOL Tübingen ‚e

4 ) Zeitangabe Gf. Oberamtsbeschreibung Nürtingen I 182 Neckar-
tenzlingen (D}  Fn Nürtingen. Reischach hohenz. (). Al Wald

Die Zeitbestimmung findet sıch 111 (dler Oberamtsbeschreibung Herren-
berg. DS.: FL  A Muhlhausen abger. (  b Herrenberg. Rıdern und Sew sınd

lurnamen Ke  tınven A  E  — hel Herrenbere
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ab E1° eine Wiıese genannt 87  AT ın eW Dafür 7a0 ıhm « loster
Hırsau einen Acker Al der köniıglichen Strasse neben dem Ackeı

wl (+üternBertolds, Weiler geENaNNT. Ebenso aD den
der Kıirche In Mulhusen mıt Kınwilligung des Priesters W ernheı
D Theıle genannt Luss. Dagegen xab ıhm JırS  u einen Acker 1n
Mulhusen, den Sigifrid ın Keistingen gegeben hatte (cod. K  G

106 1107) !) wenden sich die ‘Mönche des Klosters 1 6rech
4A11 Papst Paschalıs 11 und . den römischen Könıig Heinrich, etfzen
denselben die unglückliche Lage ausemmäander, 1n welche 1E durch
Jıe Mönche des Klosters Hırsau, inshesondere den Abt Ermimold
gerathen se1en : S1E beschweren sıch namentlich darüber. dass
ihnen seı1t. der Ankunft jener Hırsauer Mönche Bruomad, Langunga,
Gingen. Liuthereshusen, der Zl und asserbau Z W inenheım
entrıssen und Personen, welche mehr Tyrannen als Rıtter eJen,
U Tiehen gegeben wurden. (cod. L;LL1TGSh ; Z Wiırtt Urkdb
111 349 und 545.)

März 1107 2  CD starb Bischof' Gréßhfll'd VON Speyer 1n dem
Bruh ST-| sein Leichnamıhm als Autenthaltsort angewıjesenen

wurde seinem unsche vEMÄSS nach Hırsau vebracht yund ın

der Peterskirche beigesetzt. (cod h

1 Lorsch im Rheingau aı der Berestrasse, / jetzt hes Kreis Bensheim.
Brumat ım el  S, Nıederrheinkreıis. Langen hess. Kr C )fi'en1/mch. (Timngen
An A Fıls (ze1slingen. — /L ;Ä\utersl1ausgn bacdı BA nheiım Weinheim
Fad Bezirksamtstadt. ist,; AaXO und NIt. WÄilh. hei- 1’P1'£7‚ XEDa gyleıche Dafiu n haben Annal
C  d  \ ehenso Necrolog VOT) Lorsch bel Böhmer fontes 1{11 1455 Gebhard and

die erwunschte Ruhe als BPischof nıcht Von überall ‘her wurde (* 1' angefeindet.
Besonders YVaren:; d1ie Lorscher Mönche, ıIn deren Kloster ( 1 1e Hırsauer gel,
Hirsauer' Mönche und al Magıster KErminold eingeführt hatte ‚cOod Jauresh.
223—9230), unzufrieden. Dieser Erminold kehrte nach der vesignatıon G(rebhards
wıeder nach Hirsau zurü (ef Vıt Erminoldi bei ertz AnR 485) ; aber nıcht
zu Abt Wilhelm, wıe die Vit Krm. SagTt, sondern Z Aht Bruno., Denn
ach Gebhards Abhtreten konnten sıch qAMe Hirsauer ıIn orsch nıcht nehr halten
und wurden deshalb von den laxen und erhbosten Lorschern vertrieben, aber 1u1lcht
weil die Hirsauer ch durch Vebermuth und rauhe  Sitten verhasst. gemacht
hatten, V1e der COAn Lauresh. eimse1It1& tendenz1ös behauptet. Desweg
mussten sıch die Lorscher be1ı Kalser und Papst verantworten. Doch ıhr Apologıe
W:  AL e1in Spottgedicht f}  auf Hirsanu: Mönche (ef. ıd Lauresh. 2926  \ Remling:
ischöfe 343 Auch ın Spever hatte sıch (4ebhard verhasst gemacht. 0 hess die
vVvon 17  1  ch nach Speyer gebrachten Gebeine: Heinr IV ( AI 1106) weiıl
noch nıcht V Olll Banne gelöst, nıcht ım Dom, sondern In der Afrakapelle ın einem Sarg
ausstellen. (3 ep f Remling 341 ) Also hauptsächlich ın seiner Strenge
en WITr den Grund sSe1INer Unbeliebtheit suchen. Dazu kam sSe1INE geänderte
Sınnesart und Cc1es beuteten qAie Lorscher Pamphletisten, A1Le ın nen zweıten Domitian
5 ZAU seinem schaden AULS cod. Hırs. beurtheut seine Fehler A gelimpflich,
Trith (Annal. 348 I3 chronıe. 141) (AN scharf, weıl In iıhm nen inem
Mönchsberu untren. gewordenen Weltecleriker sicht. (ef. Kemlın:  mO A

d jeser unbeliebten Stellung kam dmn Bischof (?ebhar«l noch. das Bewusstsem
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107 !) sandte bt Bruno VON Hırsau das der
Matrone Paulina Jahr 1105 gegründete Paulinkloster, > Marıa
geweiht, Hırsauer Mönche un qlg Abht Gerung. (cod. 18Sa:;
Trith. Annal. 342; ehronıe. S 140 : Aall chr NO

1103 ?) erhielt as FEriedrich F dem ersten Herzog Ol

(+emahlıin Agnes un einenlSchwaben un Franken, 46
Söhnen Friedrich und Konrad aus M11el Burg 1 111 Benedietiner-
kloster verwandelte Kloster- Lorch SC1INHNE er  S  L  ten “ Bewohner AUS

Hıirsau. 199 Trith(Oberamtsbeschreibung W elzheim p
Annal. 545.)

Sab Adelhelm VOR Klingen eıne Hube 111

Wettingen und Aslubingen e1iINe Hube un H) Leıibeigene.
(cod. 5b

S übergab Hermann AVZB L ınıngen und SE1116 Gemahlın
Adela un Diemo, (Graf Bratseleden Huben 1n Rotha ©
und den umliegenden Weilern für sich und D Verwandtschaft

\
88 (7+CeWIsSseN, (La Amt strene SCHOMLMNILEL simonıstıisch erhalten habe. So
vollte nach Hırsaun zurückfliehen ; mıtten anl der Flucht aber ı101lten ihn die
Speyrer und überredeten ıhn A bleiben S1e bestimmten ıhm als Ruheposten
Bruhsel, SE JeVvr  che Bure ' 111 (den Rheinni:ederungen. Dorthın siedelte CI Derc
106 ube weilte daselbst noch Aona ınd STrb dann. Trith. hat chr

Annal 311als odestag M 110S8, NNa 348
1106;; Remline | )Joch (Iıes Alles falsch

Der Vater (heser Paulına, Jer Stafterın der Paulinzelle, tenthunı
Schwarzburg-Kudolstadt, hI1EeSS Lorıcho, der J Mönch Hırsau yveworden
( Vata Wernherı C DISCOPI Magdeb. Hı er DORE 245 ) Nach Klemm W ürtt
Jahrb 18829 pPS 4 W: il  X Kloster 44 vebaut worden ınd nach Dohme
(Baukunst pPY. wurde beım Hau der dortigen Kıirche beinahe cdie ANZE  S  x  A 8  * Hirsauer

J berichtet Annal. 2 muıt Gerung,Peterskirche erunde gelegt.
dem iIruheren Hirsauer Prior, der sohn Paulinas, Wernher, der 111 irsanu
Mönch veworden War, nauch Pauhinzell ekommen, Helmsdörter der Chronik
des Nıcolaus VON Siegen folgend vernemnt Pg 42), wornach Wernher ajenbruder
1n Paulinzell W lein OS ist. nıcht ausS:;  sSchlossen, A  AsSs Wernher vielleicht W16

‚E1n (3rOÖSSV 4Le1 oricho |DANG nbrudel 111 Hırsan W 1 und VON da n1f anderı
Laı:enbrüdern, Wwas Dohme Ssagt, als solcher ın das I4 Kloster kam Paulıin-
7211 erhıe 111 Udalrıch “6e11161 ltern A'hnt AUS Hırsan COC| hı1 15}

2) Dieses X } Maı V OIl Friedrich, OM GT (+egmahlıin Agnes und
y}seiınen Söhnen, dem nachmalıyen Herzoe Friedrich und dem spätern König

(lonrad ILL Chr IT Stälin (L dem apostolischen ıh. übergebene Kloster
orch (Wirtt. Ur buch (Urus. Annale: pPS hb PS- 308) erhielt
das wichtige Recht, den A.ht ohne Fanmıschung 21116 Dritten Z wählen, und 1111

wenn E keinen tauglichen nde, dAie Wahl den Aehbhten VON Hirsau, Comburg
und Zwaiefalten überl;  en /AN sollen. (Oberamtsbeschreibung VON Welzheim C.)

%)) Zeitbestimmung hat Pfaff 1892 Oellingen C Im - Wettingen
C)A: Ulm n— Asselfingen

eıthbestimmun det sıch 111 Trıith chron1e DS 14 Leimıngen
rünstadt Stadtprozelten bayr. Amtsgeriıcht Mönchsroth bayr.

ACG Dückelsbühl. Tiefenbach bayr. Al Hılpoltstein und jedenfalls nıcht das
(JA. Neckarsulm . ( dies  a Oberamtsbeschreibung . 652 1eses Kloster Mönchs-
ro' 9hieh Hırsau abhängiges -‚Priorat Hıs >  111 Untergang.

y

A
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Al Kloster Hırsau unter der Bedingung4 dAass Hırsau hıer e1In
Kloster errichte. Dazu ab (Graf Diemo noch 2 Huben iın Dieffen-
hbach. (cod. 34  e

109 ı) wurde A Stelle des verstorbenen Abtes Errchmbold
als zweıter Abt NAaCH Usenhoten Bruno VO Hırsau berufen. (Annal.
Schir. be1 Böhmer fontes 11 516 eod h 170

109 überg1bt durch eıne Urkunde Aatırt A ()denheim
der Kriegsmann Konrad 11 Merlenheiım ın Gegenwart des Abtes
Bruno, des (lonventes nd anderer Leute seINEM Ehntritt INns
Kloster Hıirsau seıne (züter d1esem Kloster wobel »30 Zeugen

.)fungleren. (cod I  H-<  b—36b; Wiırtt Urkdbuch s 35904)
109 3) gab der Speyrer Bürger Beho em Kloster

Hirsau einen sılbernen Becher 1 W erte VON ME einNı&Xe (+üter
hbe]1 Mulhusen ınd anderswo ım Werte M mıt der Be
stimmung, dass dem Jährlichen /unsertrag., der M ausmache,

1} Erchinbold gestorben. DDer Aht W Ar eın sohn (l(‘1" Tante
Heıilinrıichs (hıber e und PS Bruno verlegte WOCHgEN W assermangels und
ungunstige Lage ( Kloster V OIl Usenhofen 1194 nach der ın Kloster UMM-
vewandelten Burg Scheyern und starh TE (Annal. Schir. 3U6  _ und al serker
h DS: 198 und Gifroerer: Gregor V.IL 454 als Verlegungsjahr DL A
nach der Angyahbe (dieser Ann  £  ale unrıcht  ıst Auch Jıe chronologischen Angaben
(Les lıher d e undat aı1ıch haltbar ; Erchinbold (1 nach 14'/,jähriger Re-
vıerung e  storben ; (dann haben ch d1e Mönche 4A11 A ht Wılhelm V Ol Hirsau
vewandt;, der aber chon mehr als }() Jahre todt W 100 A (la Kloster ın
IS  ”hpachau erbaut und 1105 V ON (a nach Schevern verlegt worden ; berichtet.
4180 nıchts V OLl Jder I'r  ansl.  10N des Klosters nach n hofen ın dA1eser wıschen-
zeıt.): { wurde Ae Freiheıit. des Klosters Schevern VON Papst alıxt I1
bestätigt und 1125 erhjelt (} eiıne Freiheitsurkunde V OIl Heinrich \Y (Giseke
Ausbreitung DS. E{ ebrigens nd A1e Zahlen strittie. ke den
örchinbold 1:1.1 sterhen (Ann  E Schir. hbe]l N  MN  S  Pertz CN (  Q) und “() wollen
VvIir Qes annehmen + dann folete e1in interımıistischer Aht. W olwold anf kurze

heit ; doch (davon Wwissen Are Annal. nıchts.) Z  ıter Abt Bruno. Der ermıin 1r cdie
Translation des kKlosters nach Scheyern 1124 dur  C allerdings /ANN Sspät 1n, da
Calhıxt chon K3 dem 1E UE€EN A loster A1e ulle o&1bht. FWerner heı ın den
Nna. &  Chär., (das Kloster E1 SE verbrannt. 1110° ö1 loeci und zu 1183 10
>6 fundat., (dann Paf  M  () und AA herauskommen. ((nseke 656 Anme Zl  DA

Ihe Zeitbestimmung steht ım cod. hiır selbst. Odenheim bad BA
Bruchsal. Mörlheim bayr. ‘\(X Landanu. Diese Schenkung besteht 111
lolgendem : ın seurheim (Schauerheim bayı. ACG Neustadt A Huben undJauchart W einberge, ın (;ensen (Geinsheim bayı AG Neustadt HAr Tr
Jauchart Feld und Jauchart Weinberge, ın (zartaha (Kleingartach Bracken-
heim) Kırche, Salgut und Weinberge ; ın Guppenbach (Ober-Unterguppen-bach ()A Heilbronn) E Hubhen miıt allem Zubehör. 33  T gab aAuch Höfe und
ungefähr U Leibeigene, 11ıe Miünzen nach dem 1Nns  scht. Hezahlen
Stephan kam mit. sSeINeEN Bruder Conrad 1U ıIn Streit, : das V.  Tlıche Erbe a]
nıcht yleichmäs  1 vertheilt worden. In eiNe Versammlung iın Odenheim, auf
welcher auch Bıschof Bruno Spever An wesend gah aber Stephan nach
und Aht. Bruno V Ol Hirsau gab demselhben das TL heı (z+Eensen zuruck. (Cod h 3062.)

Orusius Annal Suev. 313 hat dAiese Zeitbestimmung ; Schnelider haf.
im Cod. I®  ME  () beigesetzt. Mühlha usen abgeg.,
(annstatt. wurtt. Oberamtsstadt.

(DA Herrenberg.
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Mark Fische und W eın gekauft werden. w Aas den Brüdern
jJährlıch 2381 Allerheiligen AU gul kommen solle Die übrıgen M
sollen ach der Bestiummung Bebos 208 Marıä khem1igung und den
A postelfesten integ2rT0 verdungo et dimı1ıd1o0 (?) ZUIN Auikaufen
VO Fischen oder Sonstigem Nachtisch verwendet werden W enn
aber auf Jag Z W 61 Apostelfeste tallen, <oll nıcht mehr qls
4A11 G1n verabreicht werden Dann 3 clb Bebo och Huben 111

andstat Aus dem KErtrag sollen JC Z588 Sterbe] ıhrtag sCe 11168 Vaters
und SsSeiNner Mutter 6IiIHe Viertelsmark Fische gekauft werden.
[Dies wurde alles ausgemacht 111 Capıtelssaal ZU Hirsau VOT Aht
Bruno uhd den Brüdern, wobhel testgesetzt wurde, dass der Wohl
thäter Bebo inskünftige 111 Mönchshbruder hbehandelt werden
solle (cod. \  DA5  B 389}

Z  - schenkte Sigward {  $}  SS  rah eiINe Hube 111 (yarta;
welche für 611 (+ut 111 Bach gegeben wurde. Ebenso gab Heinrıch
VO rah 111 Urach Wiıiese. (cod. h 31a und 4623.)

Ü 1109 ?) beschenkte: Gerlach Haslach da» Kloster
Hırsau mi1t @1116 Hube ı11} Dietelhusen, naıt 41 Huben 1ıiM Munden-
hart nd m11 se1ınenm Besitzthum 111 Armbach für SC1116 (+emahlın
und_D Sohn Diemar. eod h o)4n  y

wischen l103— beschenkte W ernher und S  e1IN Bıuder
W olffram VO Eıchahe- das Kiloster Hırsau mıt Huben 1 Tuntz-
Ingen. (cod. h O26

wurde das Kloster (30tZ0W /AN Eihren Mariae gegründet
dem (Srafen Berthold Henneberg un W olpoto Mmi1t. 152

Brüdern als Abt dahın yesandt. h(cod. Irıith. Annal
all chr MD1 Paul Fr Stälin : (Gesch W ürtt 338:)

gab Wernher Binnıkeim e  a  1N€e1]1 Besıtz daselbst
dem Kloster Hırsau, ebenso e  1n Bruder teisolf und Hof
be1i der Kirche. und CLNEN Weinberg, W eecıl Von Binnikeim die
halbe <ıirche und .) Jauchart W einberge, C  D Hube und C1NeN
Hof und EINE W l1ese. (cod 30a und 42b.)

eithbestimmung CT Pfaff 201 Im Namensverzeichnis rdad Q1eses
Urach als Aie (Q)beranıtsstadt gvyefasst ; 111 deı Oberamtsbeschreihune Valhingen
I 138 und Kgı ur LE () als \urich () alhıngen ; 4180 nehmen W 11
letzteres R8 Kleingar  tach  w (J)A rackenheim Hach (J)A Münsinven

Zeitbestimmung Oberamtsbeschreibunge VOI Neuenburg PS 115
Hohenhaslach ‚OB _ Valhingen. Dietelhusen Hausen beı Massenbach
Brackenheim. A:Muncharterhof bayr. Duün kheım Arnbach (Kirchen oder
()hberarmbach) bavr. A LanAstuhl

Zeitbestimmung in der Oberamtsbeschreibung Nürtingen PS- 1;
ıch Nürtingen.

(rottesaugıa : Gottesan hbad BA Carlsruhe. NOC weıter Aebte
wurden VOL Hirsau nach Gottesau gesandt : Burkard, Kupert und Rudaolf (cod.
h 18a.) Dieser Kupert wurde 1165 Abt VONN Hıirsan.

9) Zeitbestimmung ef. Oberamtsbeschreibung Besigheim J9, H} Bönnig-
heım Besigheim.



320
0 2 gab der Mainzer Bürger GAotebold dem K loster

Hirsau A0 M.; VOIL denen eıne Mühle ın BICLÜ da
kauftt wurde. Um dıe andern wurde (+etreide gekauft. Dabeı
wurde dıe Bestimmung getroffen, dass IL seınem Jahrtag Fische
ä.ué der Mühle, W eın A1ULS dem Keller, felnstes W eizenmehl AUS

der gemeınsamen Kornkammer gegeben werde. (Cod. h 45a.)
HI0 2 schenkte Wecıl Meginsheim dem Kloster

Hırsau daselbst 4° Huben, ebenso Kogehard, Bruder Schwiggers
von Eberdririgen eıne a  \ Hube in Meginsheim. (cod 36b, A DG

I0 ) aben (Juno VOIN Hurringen und seine (+emahlın
Uta Huben in Berckha, für welche ((onrad von Beutelsbach
in Tofüingen 3  “ Huben, ın Schathusen ube und der Kirche
und In Heimertingen n Huben xab (cod. 682.)

HIC  } ya JSonrad Beutelsbach; Bruder Aht Brunos,
m1t seliner (+emahlın erndrut In Durnkeim 16 Huben mı1t einer
Mühle und eıinen ‚ Weinberg, 1n Sarsheim Salgut und selnen
dortigen Besıtz mıt Ausnahme VOL z) Huben, ın Saltzaha 18 Hube,
1 Schafihusen eine Mühle. (cod. 67b.) ‘V\folfes—IN0 aD Heintich. Minısteriat der Herren

tür Hırsa alljeden. ın Scadewiler Huben und nachher Ixaufte
Hube VOL | Krckinbert V ON Ambera M In Ambem.

( cod a
ä  } 10 ° ab Conrad, SQBn der YTante Schwiggers VO1}

Eberdingen, eıne Hube ın Waltorff (cod.
II0 7) yaben Hartwıg und Egilolff, Hirsaus Kloster-

brüder, ın Bunningen D Huben, 1n Duttlingen Huben, 117

Pfluchfelt > Huben. Hartwıg ga dazu noch eIne Hube in West-heim.\ (cod. h 416.)

1)Zei£angulw f Oberam  eschreibung OM Leonberg p Bland
hbel W eilderstadt.abgeg. Zeitbestimmung (Oberamtsbeschreıbung ‘B1'ackenlmim Jr  F 3  4  29Meimsheim OA. . Brackenheim. Eberdingen aıhingen.
\;) Zeitbestimmung CT Oberamtsbeschreibung von Böbliıngen 201

Hurringen : Hirrlingen (YA Rottenburg. — Berkha Oberberken ()  > Schorn-
dorf. Beutelsbach )t\. Schorndortf. f N T a Döffingen Böhlingen. Schaf-
hausen ()  > Böbhlingen. — Heimerdingen ()  Z „eonberg

D Ober-4) Zeitangahe ef Oberamtsbeschreibung V Ol Stuttgart DE
oder Untertüurkheim ( iınnstatt. Sersheim ()A: Vaiıhingen Salzach
abger ()  > Maulbronn.

ö) Zeithbestimmung f ( )Bt' ramtsbeschreibung VOI ’l‘übingeh I 19
Wolfslöden OA Marbach. chadenweiler Rottenburg. Ammerhof
Parzelle V Onl Tübingen.

6) Zeitangabe ef. Pfaff 1 50..\ hfberdingm*xu DA Vaihingen. ‘ Wald#
dorf ()  > Nagold. faff 4  Beh'ningen ()  S Ludwigesbur:Zeitbestimmung s

Duttlingen @ bgeg. (J)A Ludwigsburg. Pflugfeld OA lmdwigflmyr“g.



521

HI0 yaben Fridehelm un xeginher Ssenestelt
Huben 11L undelsheim die fü1 111 (4ut I88! Bach yegeben

wurden. (cod h 306:)
10 ?) xab dıe Grähn M  eba V Oll Ostfranken Huben

in Westheim, welche 0  D gekauft hatte. Strute gab
I hemar Kriegsmann Rudolf ZULN Besitz, dass Hırsau später
kaufte. Del diesem Kanuf s  teuerte eba und Ahbht Bruno
S M he1ı V ar nämlich der Besitz Huben u Stutpferrich
kaufte eba LO M ungefähr 9 Huben Keginboto Graten

Malsga In Frubrechtshusen erhaelt, Hırsau AUS der Hınter-
lassenschaft Gebas Huben Dazu xzaufte och der Bruder

Mi1ft. dem Geld dieser (3 eb H) M 11 (O)wensvilerSCHOÖ
{ Huben und der Kirche |)abeı WAaTrenNn Zeugen ZUSESCNH
Ausserdem erhielt Hırsau A4USs der Verlassenschaft (Aebas 54  () M.,
ebenso 6111611 Kelch, 6E1INE Inı (+0ldstiekereien und (+löcklein SC
schmückte Stola, 1116 andere schöne: rothe Stola, C1HEN Altarstein
mıt sılbernen Plättcehen geschmückt, 111 Kreuz, das 208 Festtagen
auf dem Hochaltar aufgerichtet wırd, Messgewand und Z W e

W emnberge. 111 ()wenswiler, 6e1NEeN andern 1111 Frubrechtshusen.
Sseıine Schenkung 111 Frubrechtshusen bat OF M Se1nemn
Bruder (+0oswiıin ZU überlassen, W 4S auchgyeschah. Von diesen n M
wurden M dem Pfleger Friedrich gegeben ZAU Ankauf GiI  ;.5
xutes 111 Stamheim : dem Bruder Berthold für 3881 Gut ı Burbach

dem Brudeı W aleuno für CIM xut 111und 111 Suttren O49
J’untzlingen ML.: dem BPruder Adalbert Zimbren für 6I
(  xut daselbst M dem Bruder Heinrich VON Wurmlıngen
für Gut daselbst X75 M.'; dem Bruder Hugo Kutingen
OM 19 M zZzum auf C1IHE (iutes 111 Kudrahingen, 11 d1eser
Summe Wrden zugleich yesammelt (cod Z  D  }
ınd 28)h

L Zeitangal 1 i J)beı amtsbeschreibung IM ckarsulm WL7
Sennfeld had BA \delsheim (-  5  undelsheim ()A Neckarsulm Die ()heramfts-

Gundheımbeschreibun Ol karsulm (& unentschieden, ob dies 1561
oder (xondelsheim had BA retten 1S% ; Jiem heıisst 111 dem eod mundel:  ]  S
1e1m und a1cht. (+ondelsheim ; deshalhb (undelsheim )A Neckarsulm

Die Zeitbestimmung hat Schneider I1 eod hır beigesetzt ach
DEJauer ‚ Wırtt Franken 3C eit PS z  FA d (zeba (xemahlın de:

(irafen Heinrich VOL Komburg-Rothenburg. Stupferich »ad BA Durlach.
Mailsch bad BA Kittlingen. Dieses Frubrechtshusen ıst. nach Pfaff 190 =—
KRupertshofen (JA Gaildorf ; nach Bossert (Wirtt.Franken 106) verschrieben

Ermbrechtshusen und dALes wäare der alte Name 1ır Wermutshausen
Mergentheim. (OL. Ker Württ 13 574.) Onsswiler, KEttlingen welier bad BA
Kittlhingen. stammheim “ Calw Burbach 7a BA Fittlhngen. Zeuthern
bad Bruchsal Neckartenzlingen ()  > Nürtingen. W etterzımmern OA
Besigheim :‘ Wurmli NCN )A Rottenbur Röttingen bayr. B- Amftsstadt.:

Riederich (J)A ‚Urach.
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| gab Adalbert Sailesteten 381 Ruthmersheim
ıe Kirche un Se111 Besıtz daselbst WAS CT 11 |fftaJl
hatte (i1lesten 7 Huben SC1I11€E1 Besıtz iN Gundlingen, 111

Bleichahe 17 Huben und Mühle, 111 Messingen Jıie Kırche
und SCc11HNEI dortigen Pesıtz W 16 den 111 Sallsteten Ihe schenkune
11 Bleichahe wurde inı dem Pfalzgrafen (+o0tfrid fü7r (*ut
Udilos Stamheim eingetauscht Die Schenkung 111 (zundlingen
wurde eingetauscht SCDCNH Huben (A1lesten und W olfftal
Das (zut Messingen wurde aqauft Bıtten Adalberts sSe11 Ver
wandten W alther überlassen dass diıeser den jJährlıchen Krtrag
daraus hıs 2Rl S Lebensende hbeziehe Dieser W alther behaute
das (zut für das Kloster Hırsau SCDCH jährlichen Lohn VON

2  /9 M Silber 7  as e1INeESs Vertrages, dem Zeugen ihre Z
Sa,Ilsteten überlessstimmung gaben. Das geschenkte (+ut IB8|

Hırsau AUS Furcht VOTr Adalberts Verwandten (rerung, welcheı
lem Kloster WESCH dıeser Schenkung viel Böses angethan hatte
dem Pfalzgrafen (  N  x  otefrıd den N eıler Hohenwart;: diesen
W eıler und den ejler Scaltebrunn mıt allem Zubehör schenkte
(+otfrid dem Kloster Hırsau Ebenso gaben Adalbert ınd Se111
Bruder Berthold Huben 111 Haldenwank (cod 9h u 30)a

;)
IN0 gab Richinsa VO  b Simermgen aleheım den

"Cheıil M1n Ortsviertels. Von dıeser Jerrin Ikaufte da  S loster
111 (}+ut ı111 KRudenhingen M und das Kloster a em
Jonrad VON Wirtemberg, dem Verwandcdten Kıchinsas, () weiıl
dAeser Klage über den Verkauf ührte. ecod 39a

HI0 5) gab W ilhelm VON Hessıkeim G1ihH Salgut daselbst
und X1NeN V einberg, der 6 Fuhren lieterte Diese Uebergabe
geschah 111 Inversheim VOT Abt Bruno raft Adalbert und 19
Zieugen (cod 4.0a.) Dieser W ılhelm übergab dann noch
gaNnzZeEN Besıiıitz 111 Hessikeim (cod h LCS  N

A pri ) benediecierte Bischof (Otto VON Bamberg den
hır Salz-IDie Zeitbestimmung hat schneıider dem cod beıgefugt

stetten Horb Rutesheim A Leonberg W olfthal abgeg erren-
hberg‘? G  N  ultstein A Herrenberg Gündlingen hbad BA Donaueschingen

Bleichheim abgeg 1n der W ürzburger (zegend Ossingen (DA Kottenburg
Die Oberamtsbeschreibung VON Kottenburg P 183 (Qıieses unbe.  mmt
Hohenwarth bad Pforzheim Schöllhbronn 7aC Fittlingen. Hall
n Freudenstadt.

Die Zeitbestimmung haft, sSchneıider dem ecod beıgesetzt. Sigmarıngen
11 Hohenzollern Walheim Besigheim. 1icderich OA Urach

Zeitbestimmung ef. Oberamtsbeschreibung Besigheim PS 200 Hessıg-
1e1m Besigheim. (Giross- odeı Klemingersheim Besigheim

(nsekeet. auch eod h 18a ; Hıirschauer 116 den
W olffram nach Jırsau geschickt, dıe Hirsauer ege kennen (AH lernen
W olffram lehte dort als Öönch und J)tto berief ıhn dann wıeder mıiıt önchen
und \uhrte SO Aıe Hirsauer ege iın SEINET 1öCese (vıt. Ottonis @;} Auch
1ess /(A e1ıt ler Hungersnoth dem Kloster Hıirsau el (Geld zukommen.
(1 X11 879.)
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VON ıhm nach Hırsau geschickten Mönech W olfram Z A bt
St. Michael 111 Bamberg. (Ebbonis vıta Jttonis D Baben-
bergens1s hel Pertz XT 590.)

H2 ?)  v gyaben Berthold ınd (+2mahlın Adelheid
VON Eberstein 190881 ihren Söhnen Berthold Eberhard und Hugo
den 'Cheil Eiltinven mıt allem Recht dem Kloste1r Hıirsau
wohe]l Zeugen funglerten (cod h 1b.)

30 Sent H3 wurde dıe Kirche 111 St Peteı 111 Schwarz-
wald durch Bischof (3u1do VONN C'hur eingeweıht Deır W eılhe
wohnten 4A4USSE dem Abt bbo St Peter noch sechs S-

wärtıge unftfer ihnen auch Abt Bruno VON Hirsau 2881

(Neugart CPISC. (Sonst. Partlıs LOom. 14.)
AugN4 °) berief Bischof (Otto Bamberg 11 das ON

ıhm U Ehren des Martyrers (xeorg gegründete Kloster Bruveningen
Onche AUS Hırsau und als Abt Erminold. (Vıta Kirmminoldı abhatıs
Pruvenmgensıs hbe] Pertz e} 5 eod h Sa

| Juni 15 wurde IN (7egenwart Abt BPrunos Hirsau
dıe (rüterübergabe durch den Kdien Lauttried 111 Malsch yYOT-

SECNOMMEN ınd bestätigt. ( Wiırtt, Ukdbuch In8 CM 15 m

115 20 W ernher VON Kosswag Mühle 1n Mu!
WEeNN e oder e1ner ec1nerhusen unfer der Bedingung; dass,

Erben M dafür gebe, S16 die Mühle wıeder zurückerhalten.
(cod. 4 (a.)

Die Zeitbestimmune findet. ch be1ı schmid Pfalzgrafen pS. A  > ber-
amtsbeschreibung Leonberg FÜ Kor urtt. KL: 160 Ehberstein bad

Baden. Kıltingen Leonberg..
2) 109 1atte tto Aieses Kloster Prufenine bayı Gern chtsstadt) E

grundet (Hagonis Ratispon. chr. hei Böhmer fontes KL: 489 ; d1e Kirche wurde
1: Maı 1a9 Ol tto VON Bamberg und Bischof Hartwig VOI Regensburg E1N-
ge(veiht. ( Benedietusstimmen ARS F82;) Udalrich, Bıschof V ON Passau weıihte
den heiligmässıgen Erminold, der ruher 111 Lorsch Magiıster s  8} WaAlL, A

al 10 Ba Z AI bte Januar 4491 vyıta Erminoldi hbeı Pertz XIT 490)erschlagen VON C1INEN Mönche Aaron. (nseke Hirschauer DS 116.)
"Trith Annal. a  66 und Ussermann Germ. S  or P:  S berichten

1118 gyründete Bischof tto ON das Kloster St Laurentius 111 Uraugla(in der äheVON Wuürzburg) und erbat ch afiur Hirsauer Mönche Bruno
andte als ht. Eggehard (einen Mönch A  C  AuUs Hırsau, welcher fruher Canoniker und
Scholastıker 1n Worms S  2 sel). Wattenbach : (reschichtsquellen pPS 08 —  VAR
das Grüundungsjahr. 1L08 A WaS Versehen Se1Nn durite Allein nach ıhm am
dieser Ekkehard wahrscheinlich uSs dem Kloster St ıchael 1 Bamberg; cod.
hirs. berichtet nıchts VOLN diesem Ekkehard und sınd uf das alleinigeZeugnis Tritheims angewıesen (denn Ussermann Olg ıhm); _ darum ist dıese
Nachricht 1in ihren nzelnen Punkten miıt. Vorbedacht aufzunehmen



65 echot Sonrad, der Schwestersohn Abır Brunos,
GEDECN die VO letzterem Aln Oster Hirsau u11 1080 gemachte
Schenkung heftigen Widerspruch, indem fälschlıch behauptete;
ein Theil dıeser verschenkten (+üter gehöre durch Erbrecht VOIl

Seıite seiner Mutter ihm.: Mehrere Jahre Jan konnte I8l  411 zeINe
Klagen nıcht stillen un 210 ıhm Aht Bruno die ob
genannte eıt dureh den dvocaten Hırsaus, (}+ottfried vonNn Calw,
1n Erlenbach %n Huben. Iın Durnkeım einen Hof, J Morgen
Weınberge und S Morgen pfügbaren FWFeldes mit eıhem W ald
Darauthin begab siıch a  (*onrad seines vermeintlichen Rechtes und
velobte, ein treuer Freund Hırsaus Au se1n. Dabei AaArecil Zeugen
Pfalzeraf (rodfried. Markgraf Hermann, Bertold von H11ggepberg.(eod h G(3:)

I Nov um I9 ?) wurde ıIn das rat W ernher 7on
A alg Aht Drutwın AUGrunningen xestiftete Kloster Breıittenow

|lırsau gyesandt. (cod. 18b: Trith. chr. 145 ; Annal. 368.)
20 W eistum über die V Oll :B Bruno Hırsau

den Zinshörigen des Klosters Hırsau ın ll und in der Um-
gegend verlıehenen Begünstigungen. (Wırtt. Ukdbuch 344;:
Schannat. Vind htter. S  28 181 Nr

wischen 1105— 1120 *) kaufte Abt DYanO ın Mittelweiler
eınen Hof und eınen Theıl eiINnes W einberges ‘ M Paseler
Währung. "cod 418a.)

Zwischen 1105— 1120 ®) xab AT 31‘\i110 VOL Hirsau dem
Alkero Eberdringen und seiner 3_emahlj_n M Sılber und

Hube ın Eberdringen für e1in anderes >  ut 1ın Mulhusen 1

der Kınz Dabeı fungié1'en‘ als Zeugen Herren vop Kberdringen.(cod. u 67b
1) Der Herausgeber ‚ des eod. 1ut Qe Bestiummung beigefügt: VOr 1120

Wir nehmen : 1LE An , denn _ Aht BTrunO lehte noch beim Vergleıich ; die
erste Schenkung verlegten WIT (nach der Bezeichnung, &1 SE1 Jahre VOr dem

Vergleich geschehen, Ja Zum Vergleic. 12 m  onrad noch längere Zeit -  D
stritten) ums Jahr FU hr Fr lin E: 78 verlegt diese beiıden Schenkungen
zwischen 1120 und 1130, was aber Z ist, weil Bruno schon Frühjahr 1120
arb Beutelsbach Schorndorf. S ÄWabach Maulbronn. Ober-
Untertu rkheim (J)A (Cannstatt

Trith. hat als Zeitbestimmung Ü NOV 1‘ 419 (rusiu: Annal.
-  N Dec (serbert (h 449) Anfang es Jahrhunderts.

CcE  sSe Haınz (Hessen)Breitenau A Zusammenfluss VO1 KFulda und Werra ıIn der DIi6
WAar 1147 gegründet worden, s Annal 32 5#) Drutwın ö“ (Trith. Ar
PS- 143) auch SEIN Nachfolger 1 Ahtsamt Heinrich kqm L11 Hırsau. od. Sb.)

© W eıistum Irtheil, Rechtsbelehrung.
4) Mittelweiher efm S Kr Kaiseräbei-;_;.p

Eberdingen (DA Vaiıhingen, Noch ritluuuj us schrei bt. Kberdringen7  /  RE  U. J. 115 1)‘erhob Conrad, der Schwestersohn Abt Brunos,  gegen die von letzterem an Kloster Hivsan um 1080 gemachte  Schenkung heftigen Widerspruch, indem er fälschlich behauptete,  ein Theil dieser verschenkten Güter gehöre durch KErbrecht von  Seite seiner Mutter ihm. Mehrere Jahre lang konnte man seine  Klagen nicht stillen und so gab ihm Abt Bruno um die ob-  genannte Zeit durch den Advocaten Hirsaus, Gottfried von Calw,  in Erlenbach 11/, Huben, in Durnkeim einen Hof, 2 Morgen  Weinberge und 6 Morgen pflügbaren Feldes mit einem Wald.  Daraufhin begab sich Conrad seines vermeintlichen Rechtes und  gelobte, ein treuer Freund Hirsaus zu sein. Dabei waren Zeugen  Pfalzeraf Godfried, Markgraf Hermann, Bertold von  K  Huggepberg.  (cod, h. 67a.)  17. Nov. um "l9i) wurde in das von Graf Wernher von  a als Abt Drutwin aus  Grunningen gestiftete Kloster Breittenow  Ilirsau gesandt. (cod. H. ‘18’b; Trich. chr. 143; Annalı L 868)  U. J. 1120 %) Weistum über die von Abt Bruno von Hirsau  den Zinshörigen des Klosters Hirsau in Hall und in der Um-  gegend verliehenen Begünstigungen. (Wirtt. Ukdbuch I_. 344;  Schannat. Vind. litter. p& 181 Nr, 11.)  Zwischen I105—120*) kaufte Abt Bruno in Mittelweiler  einen Hof und einen Theil eines Weinberges um 3 M. Baseler  \  Währung. (cod. h. 41a.)  /  Zwischen 105—1120 °)  ; gab Abt Bruno von Hirsä‚u dem  Alkero von Eberdringen und seiner Gemahlin 14 M. Silber und  ı/, Hube in Eberdringen für ein anderes Gut in Mulhusen an  der Enz. Dabei fung  7  ié1‘en\ als Zeugen 5 Herren v03Eber@‘inger|1.  ‘  (cod. (w'}7a u 67 b.)  e  71) D;31: Herausgeber ‚ des cod. hat die Bestimmung beigefügt: vor 1120.  Wir nehmen: um 1115 an; denn Abt Bruno lebte noch beim Vergleich; die  erste Schenkung verlegten wir (nach der Bezeichiiunä‘_‚ sie sei 30 Jahre vor dem  Vergleich geschehen, ja bis zum Vergleich habe Conrad noch längere Zeit ge-  stritten) ums Jahr 1085;; Chr. Fr. Stälin II 378 verlegt diese beiden Schenkungen  zwischen 1120 und 1130, was aber Zu sp  D  ät ist, weil Bruno schon Frühjahr 1120  starb.. — Beutelsbach OA. Schorndorf. —}}Vabach OA. 1\/[fl\111)1'0nn. — Ober-  Untertürkheim OA. Cannstatt.  2) Trith. 1 e. hat als Zeitbestimmung 17. Nov.  1‘119; Ur'u.—siuäf Annal. J.  335 17 Dec: — Gerbert . n  s. I, 449): Anfang des,12. Jahrhunderts. —  cese Mainz (Hessen)  Breitenau am Zusammenfluss von Fulda und Werra in der Diö  war 1117 gégründet worden, (Crus; Annal. I. 325.) Drutwin  + 1132 (Trith. Chr.  pg- 143) ; auch sein Nachfolger im Abtsamt Heinrich kmn aus Hirgnu„ (cod. 1 8b.)  3) Weistum  s  Jrtheil, Rechtsbelehrung.  ' ) Mittelweiher elsäss. Kr. 'Ka.isersbe1"g.r  _ 5) Eberdingen OA. Vaihingen. Noch Yl‘rit‘llgälxlills  schro.ibt\ S i<)l_»gardf*inggl_l .  ; 'N.ii)1]ha\l$ex\ OA. Vachingen.  \  1| Mühlhafisqn OA Vachingen.



23 März 120 1) starb Abt Brunos Jırsanu. (cofd. H Sb.)März 2 wurde R Nachfolger Brunos ZU Abht. Vvon
Hırsau einstimmıg V olmar gewählt ID stand dem Kloster .  34 Jahre
weniger S J’age O: (COdk h Sb

pril 120 wırd der neugewählte Ahbt Volmar Adalbert,Erzbischof Maınz, ıIn der St Albanskirche /ANN Maiınz benedi (:i(f;rt ;(cod 8b.)
1120 ©) xab Konrad, der Sohn keginharts Vo (alw

eine Hube iın Hingsteten,. (cod h 45b.)
machte Sigeboto VON Hıngsteten Al Hırsau eine

Schenkung bhbestehend 111 elıner Wiıiese und einem. Waldtheil
(cod h E:  x

20 Xab Manno Gebersheim, SEeINE Frau un SeINE
Söhne daselbst Huben, 1n Erledingen eipe Jühle und. eın anderes
(  zut los ZeENaANNL. (cod h- 4  Ja

120 ©) gab Dietherich sein. Gut In Altheim bei Ran-
dingen, ebenso dieselbe Zeit Friedrich, der Bruder des Bischofs

Bamberg, 1 Huben iın Altheim bei Kadıngen ; der Äönch
heginboto äß  S Aaselbst den Theil SEINES (Jutes 111 Altheim,Bertolff von W altorff ınd SeIn Bruder Kırpho 1n Altheim w ube
und In Ihmgen ;) Huben, WO' selne Mutter ultgyart vorher GHuben gegehben natte. (cod 408. 453 b  9 4 '(b, 684.)

0 Hemma Kutmarsheim für sıch, hre
Söhne und Kiltern Z  DL  76 Huben In Wıssha, 11 (5ebersheim elnNne
und 1n Rutmarsheim drel. (cod h J&

120 ®) gab Sweneger VON Wiırtenberg mıiıt Kın willigunSeEINESs Herrn onrad eın Gu.t In Hofen. (cod h 45a.)
1) Dasselbe Datum hat auch Neerol. Dn beı Hess 1on Guelfl

28 hat ıund al239. Urus Chw. Chr 30 und Annal. uevr
Beisetzungstag Aprıl! TFith . Chr. PS 148 hat A  An März 18 e Annal 269

M  £ 1.K2ZU und
Jaurentiu  E  S& cd1e t1  Z, *} ] beigesetzt rorden {83 dem ar des hl

%) Er W &l \'Uil M  (jebhurt einN Schwi kKluz, beredt, vefürchtet I Welt-
Jeuten und Mönchen. ter ıhm wurde der weltliche Besıtz- und (+ehbäudestand!
vermehrt ; das Wohl des losters dAuldete 67 vıel. cod h S]

$). Zeitbe  stimmun Oberamtsbeschreibung (Calw 197
engstett Ya on  al w ATLt

4) Zeitangahbe f Oberamtsbeschreibung ( al I KT Sigeboto W
eın gräflich ealwischer Minis  T  al ohne Zweifel.

9 Zeitangabe ef. (J!
() Leonberg. l>cra‚rhtsbeso.hrnil_v ung 31 Leonber pE (1‘(’li(flfsl)0illl

6) Zeitbestimmung Obe mmtsl)esclli'eibung VON Leonbere P I>  eAltheim abeee „wischen Renningen und Malmsheim JA Leonberg: ‚adıngen-Renningen Leonberg. Walddorf Nagold.: Ihingerhof Leonbereg.Zeitbestimmung ef. ' Oberamtsbeschrei S VON Leonberg pX 235
EButesheim OQA Leonberg. Weissach (YA: Valhingen. Gebersheim Leonberg.IDie Zeitbestimmung 14 Schnqider dem eod. beigesetzt. Jdofen
annstatt



SAl  )

Ü 120 vrab un Sultza ınd (rafft ON Lustnow
Huben Bösıngen, wofür Hermann., Vogt VO )wa in | öcthnven
°) Huben, Mühle ınd () Jauchart Feldes überlıess eod
h 082.)

Ü } 1120 gyab Kloster Hirsau dem Adalbert genannt
Munsolft e1NeEN Hot des Herzogs Bertold V OIl Zähringen und
Aecker 4A11 dem Weg, welcher nach Neberingen führt und E1INECN

Mungsstal tfür ) Aecker dıe Hırsau schenkte, e1NEN der
4usserstien W einberg Giltstein legt den andern der VOI
dem 'T’hor lıegt un noch 1! YThor beinahe J Schritte hıneinreıicht
(cod 60a.)

Ü 1120 ®) xa der (NHeriker Udalrich Ludwiıg und Mane-
gold leibliche Brüder VO Sımeringen 111 Dalwingen bel (Alsten
lie halbe Kırche un Huben bebaubares Feld Bald daraunf
übergab W ernher VONN Dahlwingen daselbst _ 111 (*ut m1 Kın-
willigung sSec11n Herrn Udalrıch. (cod. 2

Um 120 *) xab Wernheı VONN Swertisloch 6eELINE Wiıese 11
Ambra und erstattete 2111 ungerecht dem Kloster SCHOMIMENE
nalbe Hube zurück cod 44b.)

Um 120 xab (+8emma, Grähn V OIl T’uwingen, m1E ihren
Söhnen Heinrich un! Hugo für ihren Mann Hugo 1 Kekenwiler
6111 Salgut nd dreı Huben. (cod. 2'(a.)

Um 120 ©) gab Firider Schwester Hartwız und Konlolfs
VONN (imbern. mit iıhrem Sohn Richard Wiese 138id ihren
Besıtz 111 Zaiambern 1111 Zabrıgau A der Zaber (cod. 41 b

Zeitbestimmung ef. Oberamtsbeschreibung V OI agold PS- 1.4.7 xul7z
(Oberamtsstadt. Lustnau uübıngen. Bösıngen ago. (ebenso h.
hıe Oberamtsbeschreibung 1. In Ker W urt: LE 316 und Pfaftf 150) nıcht

Rottweil, W 16 1111 eX ecod Zu lesen 1st Au had BA astatt
öffngen Leonberg. _

2) Zeitangabe sıeche Oberamtsbeschreibung Herrenberg 01n 24  N Nebringen
(J) A Herrenberg. Mungstal Flurname. (  T  üultstein Herrenberg.

9) Zeitangahbe ef. Oberamtsbeschreibung Herrenbere D: 06
Sıgmarıngen 11 Hohenzollern Thailfingen DE Herrenberg.

Zeitbestimmung ındet ch 111 der Oberamtsbeschreibung Tübingen
PS. 319 Schwärzloch Parzelle Tübingen. Ammerhof ehbenfalls Parzelile
V Oll Tübingen.

) Schneider hat dem eod dıe Zeitbestimmung : 1150 beigesetzt. Allein
chmıd Pfalzgrafen Y  > SEeiZT diese Schenkung als hald nach dem Tode V OI
(GG(Gemmas (;emahl ( 1120 reschehen 4  .1 Pfaff I 154 haft, iım DA
Oberamtsbeschreibung VONN Rottenburg pPS 157 auch 1105 Doch WITL hbleiben
beı der Angabe Schmids tehen Kekenw  ler Fılhıal Von W olfenhausen
Rottenbur

Zeitbestimmung‘ @ Oberamtsbeschreibung BPrackenheim PS.: 2453
rauenzimmern Brackenheim .



SE A PE

120 ı gab onrad un se1ın Vater W olfigang VOIRm

Wiıtingen ( Jauchart daselbst un In Steingart ıne ube
cod 70a.)

Um aD Marg ué‚rd VO Blıeningen 1n Töffingen eine
ube und seınen Besıtz ın W estheım un! in Blıieningen einen
Hot und Ü Jauchart pflügbares and Sseıine Uebergabe ıIn Blie-
nıngen wurde auf seıne Bıtten 1ın seiner HKrau und selnen Kiındern
ZUr Erbnutzung überlassen, W OTAUS S1Ee jährlich Z wel (iroschen
lösen. (cod D

Um 120 xab Petrissa, dıie (+emahlın Siyebotos Ruxmgen,
ein (zut ın W algartha. (cod. 42b.)

Um 120 aD Guta, Wıtwe Mangolds VON Rordortft ı1n WHorst
beı Kssingen ı 2 Huben (cod h 203°

Um 120 °) yab Volpert Lengenfeld Huben In Nekkar-
gyartha, dıe verkauft wurden: (cod. 68b.)

Um übergab Bernhoch WAaS e 1n Bunningen und in
(Gaisnach hatte. Eın (Gut ın (snach. das BF gemeinschaftÄch inıt
seıinem Verwandten Hartwıg hatte, wurde tür 6 M verkauft,
und miıt dem Krtrag ein Gut ın Pforzheim gekauft. (cod 41b.)

Um £) gaben ('uno und Semn Bruder Rudolft VON Buhele
iıhren Besıtz u dem Berg Koge. welcher dem Adalbert
()brensteten vegeben wurde und eıne Huhe ın W ılstingen un
eınen W ald ın Kontzenbuhel, damıt 61“ eın (Sut aufgebe In Stut-
pferrıch, welches CD zn0l sich ziehen wollte. (cod. h. 5la;)

Maı 21 N ALr Aht Volmar Hirsau ın der Umgebung
kKaıser Heinrichs ON W orms. (Chr Fr Stälin 38 696.)

123 sandte >  bt Volmar In das VO Erzbischof Bruno
VOIL Trier und seınem Brüder Popo Bertheim gyegründete
Kloster (Odenheim Hırsauer Mönche ınd als Aht Eberhard. (cod

L) N  Zeitangäbe et. Ptfaftf W eiıtingen QAÄA Horb. Steingart
abgeg. (DA Münsıngen.

2) Zeitbestimmung be1ı Pfaff 166 — -„Phıeningen Stuttgart.
Zeitangabe ef N urtt Jahr 18892 P  S 303 f'‚)borriéxingen JA

Vaihingen. W aldgartach abgeg (a Heilbronn
Zeitbestimmung heı Pfa 182'; Ker W urtt. DEE Jis }  Worst Parzelle

Unter-Rombach A Aalen
Zeitbestimmung ef. Pfatf O01 Leinfelderhoftf DA aıhmgen.

Neckargartach ()'£ Heılbronn
%) Zeitbestimmung ef. fa 215 Benningen (J)A Ludwigsburg.

€%eisme abgeg. OA. Ludwigsburg.
‘) 'Zeitangabe G{ Uberamtsbeschreibung Rotténbur’g P uhl

C(Q)A Rottenburg. Kek Parzelle on W eilheim Tübingen. ()berstetten
(  D Münsıingen. WürtingEn DA Jrach Kontzenhbühel anbest. $tupfe—richbad BA Durlach

(Odenhemn bad BA. ; _Bnich.s'a.l.



N

Um gll'lg Werndruft (z+emahlın ONn Beutels:
bach nach dem T’ode ihres Mannes mı1 Abt Volmar den Vertrap

SIN, ass für ihre Schenkung Jährlich, ange S16 _ Jebe, s
Kloster Hırsau dem Pfalzgrafen und Advocaten (+0dfried VON

(Aqlw 3 SCW155C Abgabe entrichte dass nach iıhrem Tode das
Kloster alles KEigenthumsrecht ohne irgendwelche Kiınsprache habe
Dabeı funglerten al Zeug19 (COod. 67b.)

Maı 125  ) kaufte Bischof V OIl Bamberg VON Aht
Volmar nıt Zustimmung des (jonvents den Preiıs VON 100 M

(zut be] Kintpach mıt CIMSECN Stipulationen. ( Waırtt Ukdbuch
265

Uum erhob (Graf Hug0 Ol Tübıngen Beschwerde, R
das Kloster Hırsau verschledene Kirchengüter 111 (Gilsteln ohne
1111 Zustimmung Kastenvoot der Ortskirche ausgetauscht
hatte { )as Klosster stellte hn mıf 10 M zufrieden. Bei diesem
Vertrag funglerten acht weltliche Personen und Mönche qls
Zeugen. (CaU. 60a u 60b.)

125 wurde 4AUS Hirsau nach Sınsheim qlg Aht (+0debald
berufen. (Chronik VONN Sınsheim bel Mone: (Juellensammlung 206

128 *  ) wurde nach dem St Peterskloster 111 Krfurt ql  S ht
W ernher Hırsau berutfen (cod h 18hb Trıth chr PS I5  {

örtsetzung folet 1111 nächsten Jahrgyane

Schneide haft (Qiese Zeithbestimm U1 1111 d beigesetzt ()be1n AMNES-
14beschtreibung Rottenburg haft Das 169

Niederrimbach ()YA. Mergentheim ; ef. Oberamtsbeschreibung Mer:-
gentheim DS 664 Ihe nüheren Bestimmungen nd : W enn eın Dienstmann 1116

s () so1l (1ese1 denebenburtige “rau heıiıratet und ıhr e1LNEN Sohn bekommt,
ater beerben, nıcht ıber der Sohn C1LHNEeTr fremden Mutte Die Dienstleute sollen
alle Bechte dere IB88| Bısthum.Bamberg \haben. Der Schirm des Allods wırd dem
Graftfe Katpoto übertragen, ler ıhn keinem andern verleihen kann und VO jeder
Manse Scheffel Aaber auf Martını erhält.‘ den Zansleuten hat onl I nıchts
ZU verhandeln, 4115  W: 1111 Falle e Streites unter denselben,ZU dessen Bei-
legung (2 1° V OL Bischof berufen WwIrd. Ausgenommen VOII1L Kauf werden Aıe eıb-
CIOCHNCH, welche ZUI0 (rut gehören.

Schnelider hat 1111Die Zeitbestimmung hat- schmid Pfalzgrafen (1 On
eod 1160 beigesetzt, S nicht stımmen durfte ; denn Hugo wird hiel
nochGraf« angeredet, Pfalzgraf wurcde 5i E 1146 ; über liese ıuter ın ult-
SLe1N et. cod. D9a, 59b, 001

Schon 308 wurcdce nAach YI Annal Burchard Inı% 12 Mönchen
nach Erfurt erutfen doch weıl Trith alleın (diese Nachricht brachte, atzten WIr

nıcht eı Burchard wurde VON Erzbischof Adalbert Maiınz se 1116 I

Stellung berauht 6I S  arhb auf dem W ege nach Kom, 61 ıch  ” daruber De
schweren wollte (Gall chı BL7} Auf ıhn foloete als Abht hupert und
1498 ULNser Wernher der uC  Ag 11112 Hn AL ınieı ıhm nahm der E
bischof Heinrich Aaınz S Kloster 11 ®  81 Schutz, weshalb hıs dahın das
Kloster wahrscheinlich unter Hirsau tand Wernher kommt, 1171 Urkunden noch
114 ÖT D f  ll ch1


